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Vom Märchenwald zum Mega-
Freizeitpark: Die Geschichte des Movie

Parks Bottrop
Entdecken Sie die faszinierende Geschichte des Movie

Parks in NRW: von bescheidenen Märchenwald-Anfängen
zu einem beliebten Freizeitparadies.

Der Movie Park in Nordrhein-Westfalen, eröffnet im Jahr 1996, ist
das Resultat einer langen Entwicklung, die bereits 1967 begann.
Was heute als einer der größten Freizeitparks in Deutschland
gilt, startete als bescheidener Märchenwald in Bottrop. Doch wie
kam es zu diesem märchenhaften Aufstieg? Die Geschichte
erzählt von Visionen, Herausforderungen und dem Streben nach
Unterhaltung.

In den 60er Jahren hatte Hans Allekotte eine Idee: inspiriert von
einem kleinen Märchenwald in der Nähe von München beschloss
er, auch in Kirchhellen einen solchen Erlebnisort zu schaffen.
Zusammen mit vier Partnern verwirklichte er diesen Traum
innerhalb von nur drei Monaten. Am 8. Juli 1967 war es dann so
weit: Der Kirchhellener Märchenwald öffnete seine Türen. Kleine
Holzbuden, ein Spielplatz und ein Eisenbahnritt durch den Wald
erwarteten die ersten Zahler, die den Zauber der Märchenwelt
erleben wollten.

Von den Anfängen bis zu den ersten
Veränderungen

Die anfänglichen Jahre des Märchenwaldes waren von positiven
Rückmeldungen geprägt. Die Kinder hörten Geschichten und
beobachteten Puppen in Aktion. Alles schien auf einem guten



Weg. Doch mit der Zeit ebbte das Interesse der Besucher ab.
Nach einigen Jahren kämpfte der Märchenwald ums Überleben
und stand vor der drohenden Pleite.

Im Jahr 1977 kam schließlich frischer Wind auf das Gelände, als
neue Pächter den Traumlandpark eröffneten. Nach
umfangreichen Umgestaltungen für rund eine Million D-Mark
wurden nun ein Streichelzoo und ein Freilichtmuseum mit
lebensgroßen Dinosauriern präsentiert. Dennoch war der Erfolg
des Traumlandparks nur von kurzer Dauer, da auch hier die
finanzielle Situation unhaltbar wurde, was 1986 zum Verkauf
führte.

Ein neues Konzept und der Aufstieg zum
Movie Park

Nach der Schließung des Traumlandparks übernahm 1992 die
Bavaria Film GmbH das Gelände und investierte satte 53
Millionen D-Mark, um den Bavaria Film Park zu etablieren. Dieser
Park setzte erstmals auf das Thema Film, bot jedoch keine
Fahrgeschäfte, sondern Attraktionen zu bekannten Filmen und
Serien. Auch dieser Versuch scheiterte, und nur zwei Jahre
später wurde der Park geschlossen.

Doch die Idee, einen Freizeitpark in Bottrop zu etablieren, war
damit noch nicht gestorben. Am 30. Juni 1996 eröffnete die
„Warner Bros. Movie World“ und lud die Besucher zu einem
Hollywood-Erlebnis in Deutschland ein. Mit einer Investition von
400 Millionen D-Mark, darunter 62 Millionen von der
Landesregierung, wurde das Angebot sukzessive erweitert und
zog zahlreiche Gäste an. Die erste Holzachterbahn wurde 1999
in Betrieb genommen und war ein weiterer Schritt hin zur
Etablierung des heutigen Movie Parks.

Nach mehreren Betreiberwechseln nannte sich der Freizeitpark
2004 in Movie Park Germany um. In der heutigen Zeit gibt es
kaum noch Erinnerungen an den ursprünglichen Märchenwald,
der einst den Grundstein für dieses Freizeit-Eldorado legte. Doch



im Kern bleibt die Vision, in eine andere, aufregende Welt
einzutauchen, die die Besucher auch heute noch begeistert.

Historische Einblicke und emotionale
Verbundenheit

Die historische Entwicklung des Movie Parks spiegelt nicht nur
die Veränderungen im Freizeitverhalten wider, sondern auch die
Beständigkeit des Bedürfnisses nach Erholung und Abenteuer.
Besucher können nun auf den Spuren der Vergangenheit
wandeln, während sie die rasanten Fahrgeschäfte und die
aufwendigen Shows genießen. Hinter den Kulissen wird auch
heute noch die ursprüngliche Idee gelebt: Familie und Freude
zusammenzubringen, um unvergessliche Erlebnisse zu schaffen.

Die Geschichte des Movie Parks lehrt uns, dass jeder große
Erfolg mit kleinen Anfängen beginnt. Die Visionäre von einst
haben den Weg geebnet für eine Attraktion, die heute viele
Menschen anzieht. Von Märchen zu rasanten Abenteuern: Aus
dem kleinen Märchenwald wurde ein gigantischer Freizeitpark,
der immer wieder neue Generationen begeistert.

Der Movie Park in Bottrop ist nicht nur ein Freizeitpark, sondern
auch ein bedeutendes kulturelles Phänomen, das die Evolution
der Unterhaltungsindustrie in Deutschland widerspiegelt. Von
den anfänglichen Märchen vor fast 60 Jahren bis hin zu einem
modernen Erlebnispark mit aufregenden Fahrgeschäften und
thematischen Attraktionen hat diese Entwicklung tiefere
gesellschaftliche und wirtschaftliche Wurzeln.

Die Entwicklung des Movie Parks steht in enger Verbindung mit
der globalen Filmindustrie, die seit den 1990er Jahren ein
zunehmendes Interesse an Themenparks zeigt. Diese Parks
nutzen Filmfranchises und Charaktere, um Besucher anzulocken.
In der Zeit vor der Eröffnung des Movie Parks erlebte
Deutschland bereits zehn Jahre zuvor mit Disneyland Paris einen
regelrechten Boom in der Freizeitparkbranche. Dies führte dazu,
dass viele Investoren und Betreiber in Deutschland versuchten,



ähnliche Konzepte umzusetzen, um an den Erfolg des
französischen Parks anzuknüpfen.

Wirtschaftliche Einflüsse auf die
Freizeitparkentwicklung

Die Finanzierung und der wirtschaftliche Erfolg des Movie Parks
spiegeln die Trends und Herausforderungen der deutschen
Freizeitparkindustrie wider. Investitionen von rund 400 Millionen
D-Mark zeigen, welche finanziellen Mittel notwendig waren, um
den Park als wichtigen Anziehungspunkt zu etablieren. Solche
Summen sind nicht ungewöhnlich in der Branche, die oft mit
hohen Bau- und Betriebskosten konfrontiert ist, aber auch von
saisonalen Besuchermagneten abhängig ist. Der Einfluss von
Subventionen, wie den 62 Millionen D-Mark von der
Landesregierung, ist ein weiteres relevantes Thema: Diese
Unterstützung war entscheidend, um die Anfangsphase des
Parks zu überstehen und die Entwicklung voranzutreiben.

Mit dem Anstieg von Freizeitparks in Deutschland sahen sich
viele bestehende Parks, darunter auch das Vorgängerprojekt
Bavaria Film Park, intensivem Wettbewerb gegenüber. Die
Herausforderungen, die sich aus der Notwendigkeit ergaben,
konstant neue Attraktionen und Erlebnisse zu bieten, um
Besucher zu gewinnen, sind heute ein zentraler Aspekt in der
Planung und dem Betrieb von Freizeitparks.

Besucherzahlen und deren Bedeutung

Die Bedeutung von Besucherzahlen im Freizeitpark-Sektor kann
nicht unterschätzt werden. Eine Studie des Verbandes Deutscher
Freizeitparks und Freizeitunternehmen (VDFU) aus dem Jahr
2021 zeigt, dass die Besucherzahlen in deutschen Freizeitparks
eine wichtige Kennzahl für den wirtschaftlichen Erfolg sind. Die
Rückkehr der Besucher nach den pandemiebedingten
Schließungen hat 2022 viele Parks, einschließlich des Movie
Parks, vor neue Herausforderungen gestellt, aber auch zur



Stabilisierung beigetragen.

Im Jahr 2023 verzeichnete der Movie Park eine Steigerung der
Besucherzahlen um 15 % im Vergleich zum Vorjahr, was
hauptsächlich auf die Neugestaltung bestehender Attraktionen
und die Einführung neuer Fahrgeschäfte zurückzuführen ist. Eine
Umfrage unter Besuchern ergab, dass 80 % der Befragten den
Park aufgrund seiner einzigartigen Attraktionen und Shows
bevorzugten, was für die positive Entwicklung durch kreative
Angebote steht.
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